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Kathrin Thome (TTC Wiesloch-Baiertal) mit ihrem Bruder Markus, der sie in 
Neuss sehr gut betreute. Foto: TTC
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Liebe Tischtennisfreunde,

vor Ihnen liegt die dritte Ausgabe von „TiBo“. Im 
Mittelpunkt dieser Ausgabe stehen höchst erfreuli-
che sportliche Ergebnisse für den Badischen Tisch-
tennis-Verband wie die deutschen Meistertitel für 
Kathrin Thome (sie wurde auch noch Dritte bei 
der Hochschul-DM), Constanze Zettl und Ralf Neu-
maier bei den Verbandsklassenspielern und die Vi-
zeweltmeisterschaft für den Weinheimer Peter Be- 
ranek bei den Senioren in Rio. Die Redaktion hat 
wieder versucht, eine bunte Mischung aus Ge-
schichten, Porträts und Berichten zu finden und 
hofft damit die Zustimmung der Leser zu finden. 
Kritik, Anregungen und Themenvorschläge sind je-
derzeit willkommen.

Wichtigstes Ereignis seit Erscheinen der letzten 
Ausgabe von „TiBo“ war der Verbandstag in Angel-
bachtal. Er brachte eine Reihe von Änderungen. 
Mit Kerstin Thomsen und Rainer Pfenning schie-
den langjährige Vizepräsidenten aus. Mit Alfons 
Enichlmayr (Vize für Verbandsarbeit) und Holger 
Gehringer (Vize für Finanzen) wurden zwei Nach-
folger gefunden. Der BTTV bedankt sich bei den 
ausgeschiedenen Funktionären sehr herzlich für 
ihre engagierte Arbeit und wünscht den beiden 
Neuen alles Gute und eine glückliche Hand für 
ihre Arbeit. Die Finanzlage des Verbandes ist in 
Zeiten gekürzter Zuschüsse alles andere als rosig.

Die Kreisreform ist auch auf dem Weg. Ab dem 
Spieljahr 2009/10 werden Heidelberg und Schwet-
zingen sowie Mannheim und Weinheim fusionie-
ren. Dann gibt es in Baden statt elf nur noch neun 
Kreise. Die Wunschzahl von acht Kreisen ist da- 
mit zwar noch nicht erreicht, aber mehr Zusam-
menschlüsse waren – zumindest zum jetzigen Zeit-
punkt – nicht zu erreichen.

Im Bereich Öffentlichkeitsarbeit steht der Tischten-
nissport nach wie vor auf dem Prüfstand. Es bleibt 
abzuwarten, was die „neue“ Herren-Bundesliga 
mit ihren Regeländerungen an zusätzlichen Zeiten 
im Fernsehen und im Internet erreichen kann. 
Unser Sport muss mehr präsent sein. Wenn der 
DTTB es bei der Europameisterschaft 2009 in Stutt-
gart nicht schafft, dass deutsche Spiele live oder zu-
mindest in längeren Ausschnitten im Fernsehen 
gezeigt werden, dann ist meiner Meinung nach gar 
nichts erreicht. Hier in Baden können wir nur versu-
chen, unseren Sport in die lokalen Zeitungen zu 

bringen, was schwierig genug ist. Hier sollten die 
Vereine ruhig öfters lautstark Kritik üben, wenn 
die jeweilige Tageszeitung nicht über Tischtennis-
ereignisse berichtet. Und wir sollten „TiBo“ nut-
zen, um unseren Verband, die Spielerinnen und 
Spieler, die Funktionäre und vieles mehr anspre-
chend darzustellen. Mit der Unterstützung weite-
rer Werbepartner sollten wir dies schaffen. In dem 
Zusammenhang kann ich die Kreis- und Vereins-
pressewarte nur herzlich bitten, sich mehr als bis-
her zu beteiligen. Einer allein kann eine solche 
Online-Zeitschrift nicht stemmen.

Nun wünsche ich viel Spaß beim Lesen von 
„TiBo“ Nummer drei, die vierte Ausgabe wird 
zum Saisonstart direkt nach der Endrangliste 
Mitte September erscheinen.

Herzlichst

Michael Rappe
BTTV-Verbandspressewart

Editorial
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Im Porträt

Kathrin Thome (TTC Wiesloch-Baiertal): „Deutsche Me isterin klingt toll“

„Ich habe es immer noch nicht ganz kapiert – deut-
sche Meisterin klingt toll!“ Kathrin Thome (20) 
vom Oberliga-Aufsteiger TTC Wiesloch-Baiertal 
hat bei den deutschen Tischtennismeisterschaften 
für Verbandsklassen in Neuss überraschend den 
Titel in der Damen-A-Klasse geholt und damit 
eine höchst erfolgreiche Saison gekrönt. Der Deut-
sche Tischtennis-Bund veranstaltet diese Titelkämp-
fe seit einigen Jahren, um auch Akteuren unterhalb 
der Oberliga die Chance auf eine nationale Meister-
schaft zu geben. 16 Spielerinnen und Spieler hat-

ten sich über die Landesmeisterschaften quali- 
fiziert, darunter neben Kathrin Thome auch ihre 
Vereinskameradin Franziska Bonatz. In den vier 
Vierergruppen schaffte Thome als Zweite den 
Sprung ins Achtelfinale, Bonatz blieb sogar unge-
schlagen. Im Achtelfinale musste Thome dann 
alles geben, um Kerstin Rankl aus Bayern mit 3:2 
zu schlagen. Auch Bonatz benötigte fünf Sätze 
gegen Teresa Ströher (Rheinland). Damit kam es 
schon im Viertelfinale zum direkten Aufeinander-

treffen von Thome und Bonatz. „Das war schade, 
dass wir gegeneinander spielen mussten“, bedauer-
te Thome. Zwei Sätze lang sah sie „kein Land“, 
kämpfte mehr gegen sich selbst und verlor 3:11 
und 4:11. „Danach habe ich nur noch den Schlä-
ger hingehalten“, beschreibt sie ihr Erfolgsrezept 
gegen das Topspinspiel von Bonatz. Mit Kontern 
sowie Schupf- und Blockbällen schaffte sie gegen 
die zunehmend unsicher werdende Kontrahentin 
die Wende und gewann 11:8, 11:5, 11:7. Bonatz, 
die sich auch Chancen auf den Meistertitel ausge-

rechnet hatte, war entsprechend enttäuscht. Ka-
thrin Thome hatte dagegen schon eine Medaille 
sicher und spielte fortan unbelastet. Gegen die ba-
dische Endranglistenerste Constanze Zettl (Isprin-
gen) gewann sie mit 3:0 und erreichte das 

Kathrin Thome hat ihre Stärken im schnellen Konter- und Blockspiel. Foto: Helmut Pfeifer
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Endspiel gegen Isabell Röder vom ESV Weil. Mit 
11:8, 8:11, 11:9 und 11:9 siegte Thome und holte 
den deutschen Meistertitel. „Es ist ein wahnsinni-
ges Gefühl“, jubelte die Wiesloch-Baiertalerin.

Im Doppel lief es dann für Bonatz/Thome nicht 
gut. Gleich im Achtelfinale kam gegen Christiane 
Licht/Julia Krietzsch (Thüringen) mit 0:3 das Aus.

Für Thome lief es gegen Saisonende auch weiter-
hin gut. Bei den deutschen Hochschulmeisterschaf-
ten in Karlsruhe holte Thome im Einzel und im 
Zweier-Team für die Wettkampfgemeinschaft 
(WG) Heidelberg die Bronzemedaille. „Ich hätte 
nie gedacht, dass ich so weit kommen würde“, freu-
te sich die 20-Jährige riesig über den dritten Platz 
im Einzel. Angesichts des prominenten Feldes aus 
Regionalliga und 2. Bundesliga war dies auch 
nicht zu erwarten. Doch schon in den Gruppenspie-
len ging es mit dem 3:2 Sieg gegen die Nr. 50 der 
deutschen Rangliste, Regionalligaspielerin Christi-
ne Apel (Uni Kassel), sehr gut los. Als ungeschlage-
ne Gruppensiegerin wurde Thome gesetzt und 
bekam im Achtelfinale ein Freilos. Danach ging es 
über vier Gewinnsätze, was Thome nicht daran hin-
derte mit 4:1 ins Halbfinale einzuziehen. Dort traf 
sie mit Gayanna Karyagina (WG Karlsruhe) auf 
eine Regionalliga-Akteurin, gegen die sie im Zwei-
er-Team eine glatte 0:3-Abfuhr kassiert hatte. Die 
gut platzierten Bälle der Russin machten ihr er-
neut zu schaffen, doch mit 2:4 fiel die Niederlage 
erträglicher aus. Karyagina sicherte sich den Sieg 
im siebten Satz gegen Sonja Bott (Uni Frankfurt).

Im Zweier-Team trat Kathrin Thome mit Diana 
Roif (WG Heidelberg) an. In zwei Gruppen à drei 
Teams erreichten sie das Halbfinale, wo sie gegen 
die späteren Siegerinnen Marion Ott/Gayanna Ka-
ryagina (WG Karlsruhe) beim 0:3 keine Chance 
hatten. Bronze holte auch Thomes Mannschaftska-
meradin beim TTC, Franziska Bonatz, die an der 
Uni Mainz studiert und mit Julia Sloboda antrat.

Auch im Damen-Doppel stand Karyagina einer 
weiteren guten Platzierung im Weg. Thome unter-
lag mit der Mainzerin Spieß in der zweiten Runde 
gegen Karyagina/Linglan He (WG Karlsruhe).

Mit dem Aufstieg in die Oberliga und Platz drei 
bei den deutschen Pokalmeisterschaften verlief die 
Saison 2008/09 für Kathrin Thome insgesamt 
höchst erfolgreich. Sie stammt aus der Talent-
schmiede der TTG Walldorf. Im Frühjahr 1996 be-

gann sie bei Wolfgang Hofheinz mit dem 
Tischtennis, u. a. gemeinsam mit Christina Olbert, 
Nicole Mülbaier und Franziska Bonatz. Hofheinz 
baute dieses Team bis zum Gewinn der Silberme-
daille bei der deutschen Mannschaftsmeisterschaft 
der Mädchen 2003 auf.

1996/97 bestritt sie ihre erste Verbandsrunde in 
der Rhein-Neckar-Liga für C- und B-Schülerin-
nen. Alle Spiele wurden ohne Satzverlust gewon-
nen. Es folgten zahllose Titel auf Kreisebene und 
bei badischen Meisterschaften, bei den Endranglis-
ten war sie Stammgast. Im Wettbewerb „Jugend 
trainiert für Olympia“ wurde Thome mehrfach 
Oberschulamtssiegerin und Landesmeisterin.

Größter Erfolg im Jugendbereich war die Silber-
medaille mit der Mädchenmannschaft bei der DM. 
Als es im Damenbereich bei der TTG Walldorf 
nicht weiterging, wechselte sie zum TTC Wies-
loch-Baiertal, mit dem sie zunächst in die Badenli-
ga und 2008 in die Oberliga aufstieg. „Ziel ist es 
zunächst, die Oberliga zu halten und dann mal 
schauen, wie weit nach oben es noch gehen 
kann“, meint Thome.

Kathrin Thome. Foto: Tobias Schwerdt
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Zur Person: Kathrin Thome

Geboren am: 23.09.1987

Wohnort: Walldorf

Beruf: Studentin (Lehramt für Gymnasien, Germanistik und Geografie)

Vereine: 1996 - 2004 TTG Walldorf
seit 2004 TTC Wiesloch-Baiertal

Größte Erfolge: 2000: Endrangliste 3. Platz A-Schülerinnen;
          im Dezember erste Ba-Wü-Einzelmeisterschaft
2003: 1. Platz badische Mannschaftsmeisterschaften, 
           badischer Pokal und Ba-Wü Mannschaftsmeisterschaften;
           2. Platz süddeutsche Mannschaftsmeisterschaften;
           2. Platz deutsche Mannschaftsmeisterschaften
2003/04: erste Runde bei den Damen (Verbandsliga), aber auch schon in 

              Oberliga ausgeholfen
2004: Platz 18 beim Ba-Wü Top 32;
          erstmals Damenrangliste gespielt, auf Anhieb in Endrangliste gekommen,
          dort dann Platz 9
2004/05: Verbandsliga Damen (Aufstieg in Badenliga)
2007: 3. Platz Damen-Doppel deutsche Einzelmeisterschaften für
          Verbandspielklassen
2007/08: Meister Badenliga (Aufstieg in Oberliga), Einzelbilanz: 26:16
2008: Deutsche Meisterin (A-Klasse)für Verbandspielklassen, 
          3. Platz deutsche Pokalmeisterschaften für Verbandspielklassen,
          3. Platz Einzel und Team bei deutschen Hochschulmeisterschaften.

Trainertätigkeit: Ausbildung zur Schülermentorin, 
Jugendtraining bei der TTG Walldorf (C-Lizenz-Inhaberin) 

Kathrin Thome. Foto: Tobias Schwerdt
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Am Samstag, den 28. Juni 2008 fand die diesjähri-
ge Verbandsrangliste der Damen und Herren in 
Bad Rappenau statt. Ausrichter war das bewährte 
Team des TV Bad Rappenau unter der Leitung von 
Abteilungsleiter Jürgen Reichert. Die Turnierlei-
tung lag in den Händen von Vizepräsident Sport 
Martin Nagel und Harald Götz, dem Regionssport-
beauftragten Ost im BTTV, der auch für die PC-Er-
fassung der Ergebnisse zuständig war. Als Ober- 
schiedsrichter fungierte auch in diesem Jahr wie-
der VSR Günther Wagner (TTG Neckarbischofs-
heim), der jedoch nur selten einschreiten musste. 
Die Schiedsrichter stellte allesamt der Ausrichter 
TV Bad Rappenau, wofür ich hiermit nochmals 
ausdrücklich danke. Der Schiedsrichtereinsatz ver-
lief reibungslos. Ein herzlicher Dank auch den Akti-
ven für die sehr fairen Spiele und das faire 
Verhalten.

In der Damenkonkurrenz nahmen auf Grund eini-
ger Absagen wegen Jugendranglisten und dem un-
entschuldigten Fehlen von Lara Haug (TV 
Busenbach) und Nicole Mülbaier (TTG Walldorf) 
– was mit einer Ordnungsstrafe belegt wird – lei-
der nur 17 Spielerinnen teil, und am Ende setzten 
sich zumeist die Favoriten durch und qualifizier-
ten sich für die Endrangliste am 13. September 
2008 in Schwetzingen. Die jeweils Ersten jeder 
Gruppe qualifizierten sich direkt (Becker, Köfeler, 
Lehmann und Tobiasz), während die Gruppen-
Zweiten (Fabricius, Schork, Senkel und Stroh-
bach) in einer Runde Jede gegen Jede nochmals 
drei weitere Plätze ausspielen konnten.

Folgende Spielerinnen konnten sich letztendlich 
für die Endrangliste qualifizieren: Saskia Becker 
(TV Busenbach), Saskia Fabricius, Petra Stroh-
bach (TTF Ispringen), Constanze Köfeler (TTG 
Birkenau), Theresa Lehmann, Klaudia Tobiasz 
(beide Post Südstadt Karlsruhe).

Freigestellt waren: Silke Leins, Christina Olbert 
(TTC Ketsch), Marion Ott (Post Südstadt Karlsru-
he), Constanze Zettl (TTF Ispringen).

Die deutsche Meisterin bei den Verbandsspielklas-
sen in der Damen-A-Klasse, Kathrin Thome (TTC 
Wiesloch-Baiertal), erhält die noch zu vergebende 
Wild Card für die Endrangliste. Erste Ersatzspiele-
rin ist Alexandra Schork (TTC Limbach).

Bei den Herren gab es im Vorfeld keine Absagen, 
so dass 24 Teilnehmer um die Teilnahme an der 
Endrangliste kämpften und guten Tischtennissport 
boten. Folgende Spieler, jeweils die beiden Ers-
ten jeder Gruppe, sowie drei Spieler, die sich in 
einer Entscheidungsrunde der Gruppen-Dritten 
(Janson, Mößner, Weidenauer, Vierling) durchset-
zen konnten, schafften nach spannenden Spielen 
den Sprung nach Schwetzingen:

Andreas Ball, Peter Beranek, Daniel Pätzold, Mar-
kus Zeitz (TTC Weinheim), Stefan Berlinghof, 
Holger Weidenauer (TTG EK Oftersheim), Swen 
Janson (TTC Langensteinbach), Patrick Mößner 
(TG Söllingen), Ralf Neumaier (TV Bad Rap-
penau), Alexander Philipp (TTG Neckarbischofs-
heim), Mirko Schmidt (TTC Karlsruhe-Neureut).

Freigestellt war: Alexander Fischer (TTC Wein-
heim). Auf Grund der gezeigten Leistungen erhielt 
Patrick Mößner (TG Söllingen), der in der Platzie-
rungsrunde den dritten Platz erreicht hatte, die 
noch zu vergebende Wild Card. Erster Ersatzspie-
ler ist Klaus Vierling (ASV Eppelheim).

Martin Nagel

Damen- und Herrensport

Verbandsrangliste der Damen und Herren in Bad Rappen au
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Für den größten Erfolg in der Vereinsgeschichte 
des TTC Weinheim hat bei den 14. Senioren-Welt-
meisterschaften in Rio de Janeiro Regionalligaspie-
ler Peter Beranek gesorgt. Mit dem Hessen 
Andreas Stark (TTC Langen) gewann er völlig 
überraschend die Vizeweltmeisterschaft im Dop-
pel der Senioren 40. Rund 200 Starter waren in 
der „Nachwuchsklasse der Senioren“ angetreten. 
Im Einzel gelangen Beranek in seiner Vorrunden-

gruppe drei souveräne Siege. In der Hauptrunde 
konnte er gegen den argentinischen Meister und 
Materialspieler Enrique Gonzalez noch in drei 
knappen Sätzen gewinnen, musste dann aber 
gegen den japanischen Exilchinesen Masataka 
Tokai mit 2:3 ausscheiden.

Im Doppel konnten sich Beranek/Stark über zwei 
leichte Auftaktsiege gegen Esposito/Caldarola (Ita-
lien) und Kinashi/Takahashi (Japan) freuen. Deut-
lich schwerer taten sie sich im Achtelfinale gegen 
Brian Johns/Jan Moleda (England/Polen), das sie 
mit 3:1 für sich entschieden. Die äußerst guten 

Rückhandaufschläge von Linkshänder Stark wa-
ren im Viertelfinale gegen die hoch favorisierten 
Österreicher Boehm/Ding der große Pluspunkt der 
Deutschen. „Da haben wir wohl das Spiel unseres 
Lebens gemacht“, erinnert sich Beranek voller 
Freude. Mit 3:2 gelang der Sprung ins Halbfinale, 
so dass eine Bronzemedaille schon sicher war. Am 
Finaltag setzte das badisch/hessische Duo dann 
noch einen drauf und schlug die russischen  Rück-

handexperten Bondarenko/Savelyev mit 3:1. Im 
WM-Endspiel hielten sie dann auch gegen Andre-
as Feyer-Konnerth Trajan Ciociu (Deutschland/Lu-
xemburg) gut mit, konnten aber eine knappe 
Führung beim Seitenwechsel des letzten Satzes 
nicht ins Ziel retten. Mit Silber waren sie aber 
mehr als glücklich.

Michael Rappe

Seniorensport

Spiel des Lebens am Zuckerhut – Weinheimer Peter Ber anek Vizeweltmeister 
im Doppel

Der Weinheimer Peter Beranek (links) wurde mit Andreas Stark (TTC Langen) Vizewelt-
meister im Doppel. Foto: TTC
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Verbandstag

44. Ordentlicher Verbandstag 2008 in Angelbachtal

Künftig nur noch neun Kreise in Baden – Zwei 
neue Präsidiumsmitglieder – Dietrich Ewert 
und Günter Kern zu Ehrenmitgliedern ernannt

Eine ganze Reihe von Änderungen brachte der 44. 
ordentliche Verbandstag des BTTV in der Sonnen-
berghalle in Angelbachtal (Kreis Sinsheim). Mit 
Rainer Pfenning und Kerstin Thomsen schieden 
zwei langjährige Mitglieder des Präsidiums aus. 
Für Thomsen, bisher Vizepräsidentin Verbandsar-
beit, schloss sich ein Kreis von 26 Jahren. 1982 
war sie in Sinsheim zur Damenwartin gewählt wor-
den, nun schied sie wiederum im Sinsheimer Kreis 
aus der Verbandsarbeit aus. Rainer Pfenning führte 
zehn Jahre lang die Finanzen des Verbandes. 
Beide erhielten die BTTV-Verdienstplakette. Neu-
er Vizepräsident für Finanzen ist der Zaisenhause-
ner Finanzverwaltungsexperte Holger Gehringer. 
Zweiter neuer Mann im Präsidium ist Alfons 
Enichlmayr (Mannheim), der sich in den letzten 
zwei Jahren vor allem um „click-TT“ und die Kreis-

reform verdient gemacht hat. Künftig möchte der 
Rentner seine Zeit noch stärker im Verband einbrin-
gen. Präsident Klaus Hilpp wurde bei zwei Gegen-
stimmen wieder gewählt, die übrigen Vorstands- 
mitglieder wurden überwiegend einstimmig oder 
mit einigen wenigen Gegenstimmen in ihren Äm-
tern bestätigt.

Klaus Hilpp musste über eine sehr angespannte Fi-
nanzlage des Verbandes berichten, die unter ande-
rem durch sinkende öffentliche Zuschüsse verur- 
sacht wird. Die Rücklagen haben sich sehr stark 

verringert. Hier wartet auf den neuen Vizepräsi-
denten eine Menge Arbeit, der Zwang zum Sparen 
wird im Vordergrund stehen. Die Kosten für 
„click-TT“ sind jetzt weitgehend im Griff, die Er-
höhung der Mannschaftsgebühren wurde von den 
Delegierten ohne größeren Widerspruch geneh-
migt. Die neue Online-Zeitschrift „TiBo“ hat eine 
sehr gute Resonanz gefunden und soll mit sechs 
Ausgaben im Jahr fortgeführt werden.

Ab 2009/10 wird es in Baden nur noch neun statt 
elf Kreise geben. Einstimmig wurde der Fusion 
der Kreise Mannheim/Weinheim sowie Heidel-
berg/Schwetzingen zugestimmt. Das Ursprungs-
ziel – acht Kreise – ist damit zwar noch nicht 
erreicht, aber es ist ein Schritt in die richtige Rich-
tung. Für die Heidelberger bedeutet dies künftig 
die Zugehörigkeit zur Region Nord (bisher Mitte), 
die als sportlich stärker eingeschätzt wird. „Ich 
denke, dass beide Kreise davon profitieren“, mein-
te Heidelbergs Kreisvorsitzender Holger Karl, der 
sich vor allem vom starken Damen- und Mädchen-
bereich in Ketsch viel verspricht.

Zwei besondere Ehrungen gab es für Dietrich 
Ewert und Günter Kern. Beide waren völlig über-
rascht und sehr gerührt, dass sie zu Ehrenmitglie-
dern des Verbandes ernannt wurden. „Das kam für 

Günter Kern (links, mit Ehefrau) und Dietrich 
Ewert (Zweiter von rechts) mit Vizepräsident 
Sport Martin Nagel, der bisherigen 
Vizepräsidentin Kerstin Thomsen und Präsident 
Klaus Hilpp. Foto: Sven Ritzal 

Die Delegierten beim 44. ordentlichen BTTV-
Verbandstag. Foto: Sven Ritzal 
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mich wirklich völlig unerwartet“, meinte Dietrich 
Ewert (Wiesloch) gerührt. Günter Kern nahm die 
Auszeichnung mit seiner Frau mit großer Freude 
entgegen. Ewert und Kern bekamen eine Urkunde 
und ein Weinpräsent.

Die Goldene Ehrennadel erhielt außerdem Her-
mann Pfenning (Viernheim), die Goldene Ehrenna-
del mit Brillanten Adolf Muck (DJK Dossenheim).
Die Delegierten aus den badischen Verbänden wur-
den vom Sinsheimer Kreisvorsitzenden Josef Pitz 
und dem Angelbachtaler Bürgermeister, Fritz 
Brandt, begrüßt. „Das war wohl der schnellste Ver-
bandstag der Geschichte“, meinte der Vizepräsi-
dent Sport, Martin Nagel, nach gut eineinhalb 
Stunden.

Präsidium und Vorstand des Badischen Tisch-
tennis-Verbandes für die nächsten zwei Jahre:

Präsident: Klaus Hilpp (Oberderdingen), Vizeprä-
sident für Verbandsarbeit: Alfons Enichlmayr 
(Mannheim), Vizepräsident für Finanzen: Holger 
Gehringer (Zaisenhausen), Vizepräsident für 
Sport: Martin Nagel (Spöck), Damenwartin: Edith 
Gorenflo (Karlsruhe), Jugendwart: Alfons Ebert 
(Karlsruhe), Rechtsausschussvorsitzender: Hans-
Jürgen Walther (Hemsbach), Seniorenwart: Heinz-
Dieter Wüste (Bruchsal), Pressewart: Michael 
Rappe (Sandhausen), Schiedsrichterobfrau: Alex-
andra Stork (Limbach), Lehrwart: Thomas Mück-

stein (Weinheim), Fachwart Einzelsport: Martin 
Nagel (Spöck), Fachwart Mannschaftssport: Hu-
bert Thumfart (Mosbach), Sportbeauftragter Süd: 
Dieter Bodemer (Remchingen), Sportbeauftragter 
Mitte: Gerd Michenfelder (Zeutern), Sportbeauf-
tragter Nord: Helmut Seßler (Ketsch), Sportbeauf-
tragter Ost: Harald Götz (Elztal-Auerbach), Frei- 
zeitsportbeauftragter: Wolfgang Ely (Wiesloch), 
Schulsportbeauftragter: Peter Scheurich (Buchen).
Vorsitzender des Landesschiedsgerichtes: Josef 
Pitz (Angelbachtal).

Michael Rappe

Präsidium und Vorstand des BTTV für die 
kommenden zwei Jahre, von links: Dieter Wüste, 
Martin Nagel, Hans-Jürgen Walther, Holger 
Gehringer, Edith Gorenflo, Thomas Mückstein, 
Alfons Enichlmayr, Klaus Hilpp. Foto: Sven Ritzal

Kerstin Thomsen und Rainer Pfenning wurden 
mit der Verdienstplakette ausgezeichnet. 
Foto: Sven Ritzal

Adolf Muck (DJK Dossenheim) erhielt die 
Goldene Ehrennadel mit Brillanten.
Foto: Sven Ritzal
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Geschäftsstelle

Anschrift: Badischer Tischtennis-Verband,
Badener Platz 6,
69181 Leimen

Telefon: 06224/77660
Fax: 06224/77424
E-Mail: info@battv.de
Internet: www.battv.de

Ansprechpartnerin in der Geschäftsstelle:
Ute Kretzschmer (siehe oben)

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:
Montag – Donnerstag:   9 - 12 Uhr und

13 - 16.30 Uhr
Freitag:   9 - 12 Uhr und

13 - 14 Uhr

Ansprechpartnerin Rechnungswesen:
Susanne Pfenning
Charlie-Chaplin-Allee 37
68519 Viernheim
Tel.: 06204/77823
Fax: 06204/701832
E-Mail: suanne.pfenning@battv.de

Info

Verbandspressewart:
Michael Rappe
Postfach 1265
69183 Walldorf
Tel.: 06227/871815
Fax.: 06227/871816
E-Mail: michael.rappe@battv.de

Webmaster:
Wolfgang Heeren
Im Jonas 9
76646 Helmsheim
Tel.: 07251/956310
Fax: 07251/956394
E-Mail: wolfgang.heeren@bttv-bruchsal.de
Homepage: www.battv.de

Amtliche Mitteilungen

Die Mannschaftsmeldegebühren wurden wie 
folgt festgelegt (ab Saison 2008/09):

Jugend-, Mädchen-, Schüler-, und Schülerinnen-
mannschaften: jeweils 12,-- €.

Liga Herren Damen
1. Bundesliga* 130,-- € 120,-- €
2. Bundesliga** 130,-- € 120,-- €
Regionalliga*** 120,-- € 120,-- €
Oberliga**** 110,-- € 100,-- €
Badenliga 110,-- €   90,-- €
Verbandsliga   95,-- €    75,-- €
Verbandsklasse   80,-- €   70,-- €
Bezirksliga   75,-- €   65,-- €
Bezirksklassen   70,-- €   60,-- €
Kreisliga   65,-- €   50,-- €
Kreisklasse A   60,-- € -----
Kreisklasse B   60,-- € -----
Kreisklasse C   60,-- € -----
Kreisklasse (4-er)   50,-- € -----
Senioren   20,-- €   20,-- €

Das Mannschaftsmeldeformular muss nicht mehr 
eingereicht werden, die Daten werden alle aus 
„click-tt“ entnommen.

Turniere

11. Turnier des TTC Langensteinbach 
nach Schweizer Art im Ping-Pong-Café am 
Schelmenbusch
Termin: Sonntag, 7. September 2008.
Ort: „Becker-Halle“ am Schelmenbusch, 
76307 Karlsbad-Langensteinbach
Turnierklassen: A-Klasse-Einzel (Bezirksklasse 
und höher), B-Klasse-Einzel: Kreisliga und 
darunter. Damen werden entsprechend ihrer 
Spielstärke eingestuft

Amtlich

Amtliche Mitteilungen und Infos der BTTV-Geschäftss telle
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Meldungen: unter Angabe der Verbandsrunden-
klasse 08/09 und Position an: Michael Kimmich, 
07202/409522 (p), 07222/9122758 (d), 
E-Mail: ppc@ttc-langensteinbach.de oder direkt: 
http://www.ttclangensteinbach.de/ppc2008Anmeld
ung.php
Meldeschluss: 05.09.2008, 21 Uhr

Impressum

„TiBo“ – Tischtennis in Baden online – ist das amt-
liche Organ des Badischen Tischtennis-Verbandes. 
Es erscheint sechs Mal jährlich und wird auf der 
Homepage zum kostenlosen Abruf bereitgestellt.

Herausgeber:
Badischer Tischtennisverband
Badener Platz 6
69181 Leimen
Tel.: 06224/77660
Fax: 06224/77424
E-Mail: info@battv.de
Homepage: www.battv.de

Redaktionsleitung:
Michael Rappe
Postfach 1265
69183 Walldorf
Tel: 06227/871815
Fax: 06227/871816
E-Mail: michael.rappe@battv.de

Satz:
Hubert Thumfart
Im Bauernbrunnen 15
74821 Mosbach
Tel: 06261/89300-3
Fax: 06261/89300-9
E-Mail: hubert.thumfart@battv.de

Anzeigen:
BTTV-Geschäftsstelle
Badener Platz 6
69181 Leimen
Tel.: 06224/77660
Fax: 06224/77424
E-Mail: info@battv.de

Haftungshinweis

Die zum Download bereit gestellten Dateien stel-
len einen kostenlosen Service des Badischen 
Tischtennis-Verbands dar. Es handelt sich um 
Standardformulare, die selbstverständlich nicht 
jeden Einzelfall und jede Besonderheit erfassen 
können. Der Badische Tischtennis-Verband über-
nimmt keine Haftung für die bereit gestellten Da-
teien, weder dem Inhalt nach noch für etwa 
vorhandene Viren oder sonstige Programmfehler. 
Die Verwendung der Dateien erfolgt auf eigene 
Gefahr!

Alle Informationen dienen zur persönlichen Infor-
mation - eine kommerzielle Nutzung der BTTV-
Seiten, der Inhalte, Bilder, Informationen, redak-
tionellen Beschreibungen, der Strukturierung usw. 
ist nicht erlaubt.

Mit Urteil vom 12. Mai 1998 hat das Landgericht 
Hamburg entschieden, dass man durch die Aus-
bringung eines Links die Inhalte der verlinkten 
Seite ggf. mit zu verantworten hat. Dies kann, so 
das LG, nur dadurch verhindert werden, dass man 
sich ausdrücklich von diesen Inhalten distanziert. 
Wir haben auf unseren Seiten Links zu anderen 
Seiten im Internet gelegt. Für alle diese Links gilt:

Der Badische Tischtennis-Verband e.V. sowie die 
Ersteller dieser Seiten erklären ausdrücklich, dass 
sie keinerlei Einfluss auf die Gestaltung und die 
Inhalte der verlinkten Seiten haben. Deshalb dis-
tanzieren wir uns hiermit ausdrücklich von allen 
Inhalten aller gelinkten Seiten auf unserer Home-
page und machen uns diese Inhalte nicht zu Eigen. 
Diese Erklärung gilt für alle auf unserer Homepa-
ge angezeigten Links und für alle Inhalte der Sei-
ten, zu denen die bei uns angemeldeten Banner 
und Links führen, insbesondere für Links, die 
durch interaktive Komponenten (Gästebuch etc.) 
von den Besuchern dieser Seiten eingetragen wur-
den.
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Behindertensport

Special Olympics vom 16. - 20. Juni 2008 in Karlsruh e

Special Olympics wurde 1968 durch Eunice Kenne-
dy-Shriver aus der berühmten Kennedy-Familie in 
den USA gegründet, hat derzeit weltweit über 2,25 
Millionen Mitglieder und ist die weltweit größte 
Sportorganisation für geistig und mehrfach behin-
derte Menschen. Special Olympics ist auch die ein-
zige Organisation, die vom Internationalen Olym- 
pischen Komitee autorisiert ist, den weltweit ge-
schützten Begriff „Olympics“ zu nutzen.

In Deutschland wurde Special Olympics am 3. Ok-
tober 1991 gegründet, und die ersten National Sum-
mer Games fanden 1998 in Stuttgart statt. Seither 
fanden die Spiele in Hamburg, Berlin (2x) und 
Frankfurt statt.

Es gibt natürlich auch die Winterspiele in Deutsch-
land, diese fanden bislang in Erfurt und Oberhof, 
Zwiesel (Arberregion), Garmisch-Partenkirchen 
und nochmals Oberhof statt. Im nächsten Jahr 
wird Inzell der Ausrichter sein.

Sowohl bei den Winter-, als auch bei den Sommer-
spielen gibt es sowohl europäische als auch Welt-
spiele, u. a. 2007 World Summer Games in 
Shanghai (China) und die World Winter Games im 
Frühjahr 2009 in Boise, Idaho, USA, jeweils mit 
sehr vielen deutschen Athleten.

Die geistige Behinderung ist weltweit verbreitet, 
und der Weltgesundheitsorganisation zufolge sind 
ca. 156 Millionen Menschen geistig behindert, das 
sind ca. 3 % der Weltbevölkerung.

Geistige Behinderung ist nicht an irgendwelche 
Bedingungen geknüpft, es betrifft alle Rassen, Re-
ligionsgruppen und Gesellschaftsschichten. Es 
kann auch jede Familie treffen, so ist z.B. jede 
zehnte amerikanische Familie direkt mit geistiger 
Behinderung konfrontiert.

Special Olympics bietet ganzjähriges Sporttrai-
ning und Wettbewerbe in verschiedenen olympi-
schen Disziplinen und gibt Menschen mit geis- 
tiger Behinderung die Möglichkeit, körperliche 
Fitness zu entwickeln und ihre Fähigkeiten und 
Begabungen mit anderen zu teilen.

Alle Menschen mit geistiger Behinderung sollen 
die Chance haben, durch den Sport aus eigener 
Kraft Anerkennung zu gewinnen und in der Gesell-
schaft akzeptiert und respektiert zu werden. Kön-
nen, Mut, Teilen und Freude - die Prinzipien von 
Special Olympics - wirken über alle geografischen 
Grenzen und Nationalitäten, über Geschlecht, 
Alter, Herkunft und Religion hinaus.

„Dabei sein ist alles“ und „Jeder ist Sieger“, das 
sind die zwei wichtigsten Leitsätze von Special 
Olympics, welche von den Olympischen Spielen 
übernommen wurden. Jeder kann mitmachen, Kin-
der, Jugendliche, Erwachsene, unabhängig vom 
Grad ihrer geistigen Behinderung und unabhängig 
von Religion, Herkunft und Hautfarbe.

Tischtennis bei den Special Olympics in 
Karlsruhe. Foto: Wolfgang Heeren

Siegesjubel. Foto: Wolfgang Heeren
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Vor Beginn der Finalwettbewerbe finden in den ers-
ten Tagen Klassifizierungswettbewerbe statt, um 
die Leistung der Athleten aktuell zu überprüfen 
und sie in entsprechend gleichstarken Leistungs-
gruppen zuzuordnen. Durch diese sehr faire Eintei-
lung in homogene Leistungsgruppen hat jeder 
Athlet bei Special Olympics die reelle Chance zu 
gewinnen. Die schlechteste Platzierung, welche 
ein Athlet erreichen kann, ist der sechste Platz. 
Nicht nur der Erste ist Sieger, jeder, der zu Special 
Olympics Wettbewerben antritt, wird für seinen 
Mut und seine individuelle Leistung geehrt. Die 
drei Erstplatzierten erhalten die Gold-, Silber- 
oder Bronzemedaille, während die Nächstplatzier-
ten ein Schleifchen mit ihrer erreichten Platzie-
rung überreicht bekommen. Selbst die Athleten, 
welche krankheits- bzw. verletzungsbedingt ihren 
Wettkampf nicht beenden können, erhalten ein Teil-
nehmerschleifchen.

Erstmals wurden die Spiele in diesem Jahr nicht in 
einer Großstadt ausgetragen, hierzu wurde mit 
Karlsruhe, wie sich herausgestellt hat, die ideale 
Sportstadt als Ausrichter auserwählt.

Hier einige beeindruckende Zahlen, welche den lo-
gistischen Aufwand für die Stadt Karlsruhe verdeut-
lichen, denn fast alle der ca. 10000 Personen 
mussten ja auch verpflegt und mit Wasser versorgt 
werden: 3700 Athleten aller Alters- und Leistungs-
gruppen aus 16 Bundesländern, 1300 Trainer und 
Betreuer, 1200 freiwillige Helfer und Volunteers, 
1500 Teilnehmer am wettbewerbsfreien Angebot, 
fünf ausländische Special Olympics-Delegationen 
(u. a. Russland und Ukraine).

Am 15. Mai 2007 wurde ich als Vizepräsident des 
Badischen Tischtennis Verbandes als Vertreter für 
die Sportart Tischtennis in das OK der Spiele in 
Karlsruhe berufen. Seither habe ich an ca. 20 Sit-
zungen und Besprechungen in Karlsruhe teilgenom-
men. Es gab doch einiges zu klären, vorzubereiten 
und zu besprechen, doch am Ende stand eine Veran-
staltung, die sich wirklich sehen lassen konnte.

In der Sportart Tischtennis haben wir in der Drago-
nerhalle in der Karlsruher Weststadt  an den vier 
Wettkampftagen fast 2500 Spiele in 61 Konkurren-
zen durchgeführt. Hierbei wurden von den 370 Teil-
nehmer/innen fast 500 ***Bälle verbraucht, und 
täglich waren neben den sechs Offiziellen, darun-
ter auch unser Webmaster Wolfgang Heeren, in 

der Turnier- und Wettkampfleitung 120 Schüler 
des OHG Karlsruhe-Waldstadt und durchschnitt-
lich rund 30 (Ober)-Schiedsrichter/innen des 
BTTV im Einsatz.

Nach dem kompletten Aufbau in der Halle (20 
Turnierboxen standen zur Verfügung) und der Er-
öffnungsfeier in der DM-ARENA am 16. Juni 
wurden die Klassifizierungswettkämpfe im 
„Schweizer System“ und auf Zeit (ein Spiel war 
auf vier Minuten angesetzt) am Dienstag und Mitt-
woch ausgetragen, während die 45 Endrunden und 
Siegerehrungen der Männer am Donnerstag auf 
dem Programm standen. Zum Abschluss einer 
wirklich gelungen Veranstaltung standen am Vor-
mittag des 20. Juni die 16 Endrunden und Sieger-
ehrungen der Damen auf dem Programm, ehe am 
Nachmittag der Abbau und dann die Schlussfeier 
in der Karlsruher Innenstadt auf dem Programm 
standen.

Dem Karlsruher Slogan: „KARLSRUHE, viel 
davor und viel dahinter“ wurde die Stadt mit den 
vielen Ehrenamtlichen auch wirklich gerecht und 
kann mit allen Helfern wirklich sehr stolz auf 
diese einmalige Veranstaltung sein. Es hat Spaß 
gemacht, ein Teil dieser großartigen Veranstaltung 
gewesen zu sein, auch wenn ich dafür sehr viel 
Zeit geopfert habe.

Ein herzlicher Dank an die Helfer aus dem BTTV, 
stellvertretend für alle möchte ich hier neben Wolf-
gang Heeren und dem Vorsitzenden des Kreises 
Karlsruhe, Klaus Eßig, besonders Heidrun Sieber 
(ISR) nennen, die auch gleichzeitig Mitglied des 
Schiedsgerichts war. Die meisten ehrenamtlichen 
Helfer stellten die Tischtennisfreunde Schwarz-
Weiß Spöck, was mich persönlich natürlich beson-
ders gefreut hat.

Martin Nagel
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Jugend

Bezirks-Grand-Prix: Kombination Baden/Südbaden setz t sich gegen alle 
TTVWH-Bezirke durch

Erstmals seit 1995 hat man wieder den Bezirks-
Grand-Prix, auch Regio-Cup genannt, am 7. Juni 
in Sindelfingen ausgetragen. 1995 wurde der 
Grand-Prix auf württembergischer Ebene beendet 
und nun als „Regio-Cup“ auf baden-württembergi-
scher Ebene wieder belebt. Und gleich hat sich 
eine Kombination aus Baden und Südbaden gegen 
alle TTVWH-Bezirke durchgesetzt. Die Bezirke 
Heilbronn, Ulm 1 und Ludwigsburg belegten die 
Plätze zwei bis vier.

Bei der Neuauflage des Bezirks-Grand-Prix bilde-
ten sechs Jugendliche ein Auswahlteam mit je-
weils einem Mädchen und Jungen U18, einem 
Mädchen und Jungen U15 und einem Mädchen 
und Jungen U12. Dabei wurden sechs Einzel und 
drei Mixed, jeweils die gleichen Jahrgänge gegen-
einander, gespielt. Insgesamt ein sehr interessantes 
Turnier mit 16 Mannschaften, bei dem die Vereine 
eines Bezirks einmal nicht gegeneinander, sondern 
in einer Mannschaft miteinander spielten.

Erst am Pfingstmontag wurde die Einladung zu die-
sem Grand-Prix verschickt, und trotzdem kamen 
die Bezirke, und vor allem die beiden Verbände 
Baden/Südbaden, mit sehr spielstarken Mannschaf-
ten. So lesen sich die einzelnen Bezirksaufstellun-
gen zum Beispiel der Mädchen U18 wie das „Who 
is who“ des baden-württembergischen Jugend-
Tischtennis: Mit Paloma Ballmann (Bezirk Heil-
bronn), Nora Köhler (Bezirk Stuttgart) und Kathari-
na Sabo (Bezirk Ulm 1) waren die aktuellen 
Nummern zwei bis vier der baden-württembergi-
schen Rangliste am Start, und die Nummer elf bis 
dreizehn mit Nathalie Richter, Celine Gruber und 
Romy Richter waren auch nicht von schlechten El-
tern.

Spannend waren die meisten Spiele: Von den 48 
Spielen endete keines mit 9:0 und nur acht mit 
8:1. Je näher es dem Ende zuging, desto knapper 
wurden auch die Spielergebnisse. Und es gibt auch 
Überraschendes zu berichten: So verlor Manuel 
Sabo (Bezirk Ostalb) in der Vorrunde gegen den 
Südbadener Paul Streicher mit 2:3, und auch Palo-
ma Ballmann (Bezirk Heilbronn) dürfte sich ge-
wundert haben, als sie im dritten Vorrundenspiel 
bereits nach vier Sätzen Anja Skokanitsch (Bezirk 

Alb) zum Sieg gratulieren durfte. Der erst 9-jähri-
ge Tom Mayer (Bezirk Heilbronn) gewann in der 
Jungen U12-Komkurrenz alle sechs Spiele.

Wolfgang Laur, TTVWH-Ressortleiter Jugend-
sport, entwickelte ein ausgeklügeltes System, so 
dass jede Paarung parallel an drei Tischen stattfin-
den konnte und trotzdem die Spieler auch noch als 
Zählschiedsrichter fungieren konnten. So erst war 
es möglich, dass jede Mannschaft sechs Spiele in 
gut neun Stunden absolvieren konnte. Auch die 
neun Spiele mit drei Mixed und sechs Einzeln, die 
immer durchgespielt wurden, waren etwas Beson-
deres.

Die Veranstaltung wurde positiv abgerundet durch 
ein EM-T-Shirt und eine Urkunde, die jeder Teil-
nehmer erhalten hat. Die drei Erstplatzierten er-
hielten sogar noch Pokale und Medaillen. Fazit: 
Ein gelungener Regio-Cup als Generalprobe, um 
den ehemaligen Bezirks-Grand-Prix als Rahmen-
veranstaltung zur EM im September 2009 in der 
Stuttgarter Schleyerhalle auszurichten.

Ergebnisüberblick:

1. Baden/Südbaden
2. Bezirk Heilbronn
3. Bezirk Ulm 1
4. Bezirk Ludwigsburg
5. Bezirk Böblingen

Jürgen Mohr
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In diesem Jahr ging die Meldezahl aufgrund des 
späteren Termins und auch des zu guten Wetters ge-
genüber dem Rekordergebnis aus dem letzten Jahr 
etwas zurück, doch es wurde wieder hervorragen-
der Tischtennissport geboten.

In der Senioren-A-Konkurenz konnte sich am 
Ende der Topfavorit und mehrmalige Gewinner in 
Spöck, der badische Ranglistenspieler Michael Stö-
ßer, behaupten. In der B-Konkurrenz setzte sich 
Alban Stolz, der erfolgreichste Teilnehmer des dies-
jährigen Turniers, durch und gewann nach hartem 
Kampf vor Lokalmatador Edgar Hutler, TTF-Neu-
zugang Ralph Walch und Friedrich Höfling.

Das Doppel war ebenfalls sehr umkämpft, und die 
beiden Routiniers hatten alle Hände voll zu tun, 
um sich gegen die beiden Lokalmatadore den Titel 
in Stutensees Tischtennishochburg zu sichern. Ins-
gesamt war das Turnier wieder eine sehr gelunge-
ne Veranstaltung, die auch bei den Teilnehmern 
wieder sehr gut angekommen ist. Die Tischtennis-
freunde Schwarz-Weiß Spöck 1954 bedanken sich 
nochmals recht herzlich bei allen Teilnehmern und 
hoffen auf ein Wiedersehen bei der 24. Ausgabe 
der traditionellen Veranstaltung im Jahre 2009. 
Ein weiterer Dank geht an alle Helferinnen und 

Helfer, ganz besonders auch an die „Rentnertrup-
pe“, ohne die eine Durchführung einer solchen 
Veranstaltung nicht möglich wäre.

Martin Nagel

Ergebnisse Senioren-A: 
1. Michael Stößer (TG Söllingen), 
2. Alban Stolz (TTG Ötigheim), 
3. Anatolij Nestuleev (TTV Friedrichstal), 
4. Bernhard Haupt (TSV Graben).

Senioren-B: 
1. Alban Stolz (TTG Ötigheim), 
2. Edgar Hutler (TTF Spöck), 
3. Ralph Walch (TV Linkenheim), 
4. Friedrich Höfling (SV Hohenwettersbach).

Senioren-Doppel: 
1. Otto Sauer/Alban Stolz (TTC Weinheim/TTG 
Ötigheim), 
2. Reiner Raupp/Dieter Hofheinz (TTF Spöck), 
3. Anatolij Nestuleev/Feliks Kagan (TTV Fried-
richstal), 
4. Eberhard Vogel/Friedrich Höfling (SV Hohen-
wettersbach).

Turniere

23. Spöcker Seniorenturnier am 1. Juni 2008
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Berichte

Aus den Kreisen

Heidelberg

Kreis Heidelberg fusioniert 2009 mit Schwetzin-
gen 

Im Zeichen der Kreisreform stand die Mitglieder-
versammlung des Kreises Heidelberg im „Pfälzer 
Hof“ in Schönau. Wichtigstes Ergebnis: Die Tage 
der bisherigen Kreise Heidelberg und Schwetzin-
gen sind gezählt. Ab dem Spieljahr 2009/10 wird 
es einen gemeinsamen Kreis Heidelberg/Schwetzin-
gen geben. Die kommende Saison ist die letzte 
unter getrennten Vorzeichen. Dann werden die 
zwölf Schwetzinger Vereine TV Altlußheim, TV 
Brühl, TTC Edingen, TTC Hockenheim, TTC 
Ketsch, DJK Neckarhausen, TV Neckarhausen, 
TB Germania Neulußheim, TTG EK Oftersheim, 
TSG Eintracht Plankstadt, TTC Reilingen und TV 
Schwetzingen eingegliedert. Aus dem bisherigen 
Kreis Heidelberg werden der TV Eberbach in den 
Kreis Mosbach und die DJK Dossenheim in den 
ebenfalls fusionierten Kreis Mannheim/Weinheim 
wechseln.

Kreisvorsitzender Holger Karl (Sandhausen) hatte 
nach langen Vorbereitungen und Gesprächen mit 
dem Verband und den Schwetzinger Verantwortli-
chen nachdrücklich für die Fusion geworben. 
Neue Gegner und sportliche Herausforderungen 
machen die Fusion attraktiv. Bisher mussten die 
Tischtennisspieler in Sandhausen und Walldorf bis 
nach Eberbach oder Hirschhorn fahren, spielten 
aber nicht gegen die unmittelbaren Nachbarn 
Schwetzingen oder Oftersheim. Für die Heidelber-
ger bedeutet die Fusion künftig die Zugehörigkeit 
zur Region Nord (bisher Mitte), die als sportlich 
stärker eingeschätzt wird. „Ich denke, dass beide 
Kreise davon profitieren“, meinte Holger Karl, der 
sich vor allem vom starken Damen- und Mädchen-
bereich in Ketsch viel verspricht. Unter der Bezirks-
liga Nord wird es drei Bezirksklassen geben, die 
jeweils von Mannschaften aus den beiden neuen 
Kreisen Heidelberg/Schwetzingen und Mann-
heim/Weinheim gebildet werden. Die Spielklassen-
zuteilungen und die Anzahl der Auf- und 
Absteiger werden zum Beginn der Saison 2008/09 
klar sein. Laut Holger Karl werden ab sofort ge-
meinsame Vorstandssitzungen mit den Schwetzin-
gern durchgeführt. Die Neuwahlen finden dann 
beim gemeinsamen Kreisfachtag 2009 statt. 

Ursprünglich sah die Kreisreform nur noch acht 
Kreise in Baden vor. Doch in den Gebieten Bu-
chen, Mosbach und Tauberbischofsheim kam kei-
ne Fusion zu Stande. Statt elf sind es daher ab 
2009 noch neun Kreise im Badischen Tischtennis-
Verband. 

Michael Rappe

Weinheim

„TTF-Urgestein“ Hans-Jürgen Walther wurde 
65 Jahre: Ein Vorbild im Sport und Ehrenamt

Ob als Sportler, im Beruf oder Ehrenamt, der 
Hemsbacher Hans-Jürgen Walther, der am 21. Mai 
seinen 65. Geburtstag gefeiert hat, macht keine 
halbe Sachen. Das weiß auch der TTF-Ehrenvor-
sitzende und Walthers Weggefährte Siegfried 
Piecha zu schätzen, der den Jubilar als einen Men-
schen und Sportler bezeichnet, auf den jederzeit 
Verlass ist. Kontinuität und Zuverlässigkeit sind 
weitere Charaktermerkmale, die den immer noch 
aktiven Spieler der Tischtennis-Freunde Hems-
bach auszeichnen. 

Mancher Tischtennis-Freund behauptet, die SG 
Hemsbach hat im September 1971 nur deswegen 
eine Tischtennis-Abteilung gegründet, damit H.-J. 
Walther diese von ihm „neu“ entdeckte Sportart 
betreiben könne. Vielleicht etwas zuviel der 
Schmeichelei, tatsächlich ist er aber Gründungs-
mitglied und somit „Mann der ersten Stunde“. 
Seine Verlässlichkeit wird auch hier deutlich, denn 
von Beginn an hat er alle 37 Spielrunden als 
Stammspieler in verschiedenen Mannschaften 
durchgezogen. Walther ist an vielen Meisterschaf-
ten und Aufstiegen der SG-Tischtennisabteilung 
und den TTF Hemsbach beteiligt, und er ist auch 
mehrfacher Kreismeister im Einzel und Doppel. 
Zu überregionalen Titeln hat es ihm jedoch nie ge-
reicht. Kein Wunder, denn als 28-jähriger „Spät-
starter“ hat er mit dem Tischtennissport zu einem 
Zeitpunkt begonnen, an dem andere bereits end-
gültig den Belag vom Schläger reißen und das 
Holz nur noch als Spätzle-Brett benutzen.
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Zeitgleich mit der Vereinsgründung übernahm Walt-
her die Funktion des Schriftführers und hat dieses 
Amt bis 1992 begleitet. Nach der Abspaltung der 
Tischtennis-Abteilung zum eigenständigen Verein 
legte er, der gegen die Gründung eines eigenen Ver-
eins war,  aus Protest dieses Amt nieder. Nach vier 
Jahren kam die Einsicht zurück, und so ist er heute 
noch für die Protokolle verantwortlich.

Hoch geschätzt ist Hans-Jürgen Walther auch als 
Verbands-Funktionär. Seit 1973 und noch heute ist 
er im Kreis Weinheim tätig; seit 1976 Vorsitzender 
des Rechtsausschusses. Langjährig auch seine Mit-
arbeit im BTTV, der neben den fachlichen Qualitä-
ten Walthers besonders dessen menschliche 
Eigenschaften zu würdigen weiß. Seit 1976 sitzt er 
im Rechtsausschuss, übernahm 1998 den Vorsitz 
und ist Mitglied im Hauptvorstand des BTTV. 

Auch als Verbandsschiedsrichter hat H.-J. Walther 
ab 1975 Karriere gemacht. Seit 1982 ist er Bundes-
schiedsrichter, und acht Jahre später begann seine 
internationale Tätigkeit mit Einsätzen bei interna-
tionalen Turnieren, bei deutschen-, Europa- und 
Weltmeisterschaften.

Der seit 1972 in Hemsbach lebende Walther enga-
giert sich auch stark im sozialen Ehrenamt. Von 
1975 bis 1987 war er im Elternbeirat der Maria-
Montessori-Schule, davon elf Jahre als Vorsitzen-
der, in der Hemsbacher Goetheschule (1975-1979) 
und im BIZ (1979-1988) war er Elternvertreter. 
Seit 1987 ist er im Angehörigenbeirat der Weinhei-
mer Werkstatt für Behinderte, davon neun Jahre 
als Vorsitzender. Ab 1975 gehörte er fast 20 Jahre 
dem Beirat der Lebenshilfe Weinheim an, seit 
1992 ist er Mitglied im Verein Pilgerhaus Wein-
heim. Im vergangen Jahr hat er hier das Amt des 
Vorstandsvorsitzenden übernommen. 

Hans-Jürgen Walther wurde am 21. Mai 1943 in 
Braunschweig geboren, besuchte dort die Grund- 
und Oberschule bis zum Abitur 1962 und schloss 
1968 sein Maschinenbaustudium an der TH Braun-
schweig als Diplom-Ingenieur ab. Noch im glei-
chen Jahr verschlug ihn seine erste Anstellung 
nach Weinheim, wo er bei Freudenberg seine beruf-
liche Laufbahn startete und Ende Mai auch noch 
seine 40-jährige Betriebszugehörigkeit und den Ein-
tritt in den Ruhestand feiern konnte. 

Rainer J. Roth

Helmut Wagener wurde 80 Jahre alt:  „Ältestes 
Nachwuchstalent“ der TTF Hemsbach

Wie jeden Freitag wartet vor der Turnhalle der 
Hemsbacher Hebelschule eine Schar Tischtennis 
begeisterter Senioren der TTF Hemsbach, um die 
Tischtennisplatten in Beschlag nehmen zu kön-
nen. Zu ihnen gehört auch Helmut Wagener, der 
am 19. April seinen 80. Geburtstag feierte. Viele 
seiner Weggefährten haben Spalier gestanden, um 
ihrem liebenswerten und hoch geschätzten „Tisch-
tennis-Freund“ zu gratulieren und ihm noch viele 
Freitagabende in der Hebelschule zu wünschen. 
Wer Helmut Wagener kennt, der weiß, dass er 
diese Wünsche sehr ernst nehmen wird, allein um 
auch noch möglichst lange und viele seiner „ju-
gendlichen“ Sportkameraden an der Tischtennis-
platte zu ärgern. Helmut Wagener ist ein Tisch- 
tennis-Besessener und kommt an keiner Platte vor-
bei. 

Der gebürtige Konstanzer kam 1972 nach Hems-
bach, und mit seinem Sohn Volker zog es ihn sehr 
bald und immer wieder in den Hobbyraum ihres 
Wohnhauses, wo beide erste Kontakte mit dem 
weißen Celluloid knüpften. Nach fünfjährigen Kel-
lerduellen wollten Helmut und Volker Wagener 
„nach oben“ und traten 1977 in die damalige 
Tischtennis-Abteilung der SG Hemsbach ein. Vol-
ker zog es zu den Aktiven, Helmut in die damals 
schon recht aktive Hobbygruppe. Seit über 30 Jah-
ren ist er nun eine feste Größe und gilt als das „Äl-
teste Nachwuchstalent“ der TTF Hemsbach.

Helmut Wagener hat nie am aktiven Spielbetrieb 
teilgenommen, sieht man von einigen Einsätzen 
als Reservespieler ab. Erst nach seinem 70. Ge-
burtstag gab er den Vorsatz auf, um seitdem regel-
mäßig bei den Seniorenmeisterschaften des Badi- 
schen Tischtennis-Verbandes zu starten. Mit Er-
folg, wie seine sechs Vizemeisterschaften bewei-
sen. Sein zweiter Platz im vergangenen Jahr 
brachte ihm eine Einladung zur „Süddeutschen“, 
die vor wenigen Wochen in Neustadt/Aisch statt-
fand. Pech für ihn, dass er in seiner Gruppe „Ü80“ 
gleich auf den letztjährigen deutschen Einzelmeis-
ter traf und im zweiten Durchgang den Vizemeis-
ter im Doppel vorgesetzt bekam. Ganz im Sinne 
von Pierre de Coubertin stand für ihn dabei nicht 
das Ergebnis, sondern die Teilnahme im Vorder-
grund. 
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Der Jubilar ist jedoch kein einseitiger Sportler. Als 
er 1987 in den Ruhestand trat, widmete er sich zu-
sammen mit seiner Frau Hannelore auch der Leicht-
athletik, und beide haben mittlerweile das goldene 
Sportabzeichen über 18 Mal überreicht bekom-
men. Täglich stehen in der heimischen guten 
Stube Stretching und Gymnastik auf dem Pro-
gramm und einmal in der Woche geht es zum 
Schwimmen. Klar, dass die Wageners im Sommer 
auch Stammgäste am Hemsbacher Wiesensee sind. 
Aber auch nur, weil dort zwei Tischtennisplatten 
stehen, wie böse Zungen behaupten.

Ans Aufhören denkt Helmut Wagener noch lange 
nicht. Zu sehr hängt er an seinem liebsten Hobby 
und dem „bärenstarken Team“, wie sich die 19-köp-
fige Hobbygruppe seit einigen Jahren nennt. „Hier 
passt einfach alles zusammen, die Jungs harmonie-
ren prächtig, auch über den Sport hinaus“, resü-
miert Wagener. 

Seit Herbst 1971 gibt es die Hobbygruppe, die 

sich nur wenige Wochen nach der Gründung der 
Tischtennisabteilung bei der SG Hemsbach eta-
blierte. Als „Hobby-Mann“ der ersten Stunde 
muss Jürgen Müller angesehen werden, der somit 
fast 37 Jahre an der Platte steht und mit seinen 
„krummen“ Aufschlägen auch heute noch seine 
Gegenüber zur Verzweiflung bringt. Es sind die 
über 60-Jährigen, die gut zwei Drittel des Teams 
ausmachen und die so genannte „Opa-Riege“ stel-
len. Die meisten von ihnen sind schon weit mehr 
als 30 Jahre dabei, und wie Wagener denkt keiner 
von ihnen ans Aufhören.

Nach der Abkopplung von der SG im Jahre 1992 
kam auch „junges Blut“ in die Gruppe, die das 
Durchschnittsalter zur Zeit um rund sieben Jahre 
auf knapp über 60 drückt. Mit den „jungen Wil-
den“ beteiligte sich die Hobbygruppe damals an 
der Hobbyrunde des Kreises Weinheim und später 
mit zwei Mannschaften mit großartigen Erfolgen 
auch an der „Freizeit- und Hobbyrunde Rhein-
Neckar“. 
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Einmal im Jahr messen sich die Freizeitsportler 
bei ihrem traditionellen Hobby-Weihnachtsturnier, 
das im vergangenen Dezember bereits seine 33. 
Auflage erlebte und auch als jährliche Rangliste an-
gesehen wird. Im Dezember 2004 war das 30. Tur-
nier gleichzeitig die Geburtsstunde eines von 
Rainer J. Roth initiierten sozialen Engagements 
für „Eine bessere Welt für Kinder“. Seit dieser 
Zeit wird bei jedem „After-Sport“-Stammtisch frei-
tags ein Sparschwein mit dem Wechselgeld gefüt-
tert. Nach bisher drei „Schlachtfesten“ kam die 
stolze Summe von 1000 Euro zusammen. Mit die-
sem Geld wurden speziell und direkt Kinder in 
einem Entwicklungsprojekt von WORLD VISION 
im Osten von Tansania unterstützt. So wurden für 
über 150 Kinder Bettdecken gekauft oder Wasser-
pumpen für die Dorfgemeinschaft, in der die Kin-
der leben, angeschafft. Und, die „Sau“ steht schon 
wieder gut im Futter.

Rainer J. Roth

Das Foto zeigt den "harten Kern”  der TTF-Hobbygruppe. Von rechts nach links: Der Jubilar Helmut 
Wagener, Rainer J. Roth, Harry Schneider, Adolf Hausl, Günter Stay, Reinhard Kurras, Horst Kopietz, 
Thomas Schneider, Georg Schillinger, Walther Huy, Jürgen Müller und Karl Eisenhardt. 
Foto: Claus Borgenheimer
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Mosbach

Durchweg positive Bilanz beim Kreisfachtag

Auf eine durchweg positive Bilanz blickte der 
Kreis Mosbach im Rahmen seines alle zwei Jahre 
stattfindenden Kreistages zurück. Sowohl im regio-
nalen als auch im überregionalen Bereich konnte 
man bei den verschiedensten Turnieren und Wett-
kämpfen auf eine sportlich erfolgreiche Saison 
stolz sein, was sich auch in den Kreisklassen der 
Damen, Herren und des Nachwuchses dokumentier-
te. Im ,,Pilsdörfle“ in Obrigheim konnte Kreisfach-
wart Peter Gangl Vertreter aller 20 Vereine und 
Abteilungen begrüßen und besonders den engagier-
ten Funktionsträgern der verschiedensten Spielklas-
sen und Vorstandstätigkeiten für ihre zuverlässige 
Arbeit danken. Ein besonderer Willkommensgruß 
galt dem BTTV-Vizepräsidenten Martin Nagel, 
dem neuen Abteilungsleiter des TV Neckarzim-
mern, Michael Pfeifer, und Bundesschiedsrichter 
Ralf Hetzel.

In seinem Rückblick hob der Kreisfachwart den ar-
beitsintensiven, aber beispielhaften Internetauftritt 
des Kreises hervor, der zusammen mit ,,click-tt“ 
einen informativen und reibungslosen Spielablauf 
gewährleiste. Begrüßt wurde die Entscheidung des 
Verbandes, Mosbach als eigenständigen Tischten-
niskreis zu erhalten, wenngleich die angestrebten 
Kostenreduzierungen in der Nachwuchsförderung 
und die gestiegenen Verbandsgebühren kritisiert 
wurden. Abschließend teilte Gangl mit, dass die 
Kreismeisterschaften in diesem Jahr in Neudenau 
durchgeführt werden.

Kreissportwart Klaus Konrad und sein Stellvertre-
ter Ralf Hetzel berichteten über einen harmoni-
schen Mannschaftsspielbetrieb, über die gestie- 
genen Teilnehmerzahlen bei den Ranglistenspielen 
und die Ergebnisse in den Pokalwettbewerben. Im 
Rahmen der Neustrukturierung der Kreise werde 
Sinsheim ab der Saison 2009/10 die Bezirksliga 
Ost verlassen und sportlich mit dem Kreis Bruch-
sal zusammenarbeiten. Für Mosbach bedeutet 
dies, dass man auf Bezirksebene wie in vergange-
nen Jahren wieder mit den Sportkreisen Buchen 
und Tauberbischofsheim um Punkte kämpfen 
wird. Besonders im Damenspielbetrieb werde es 
diesbezüglich einschneidende Veränderungen ge-
ben, was auch von der Kreis-Damenwartin Ingrid 
Kraft befürchtet wird. Klaus Konrad betonte, dass 
die Abgabe der Mannschaftsmeldungen mit Spiel-
daten und Terminwünschen bis zum 10. Juni abge-

geben sein müssen. 

Bundesschiedsrichter Ralf Hetzel und Schiedsrich-
terobfrau Alexandra Schork wiesen besonders auf 
die Neuregelungen beim Spielmaterial hin und ap-
pellierten an die dringende Einhaltung und Beach-
tung der neuen Belegliste für Schläger. Über einen 
geordneten und zukunftsweisenden Spielbetrieb 
im Nachwuchsbereich berichtete Kreisjugendwart 
Heinz Kempe, dessen besonderes Augenmerk 
einer Intensivierung des Kreisfördertrainings gilt. 
Ab der kommenden Verbandsrunde wolle man 
den Vereinen bei der Abstellung ihrer Talente hin-
sichtlich der Anfahrten entgegen kommen, und so 
werde man voraussichtlich das Kreistraining in 
die neue Sportanlage nach Neckarburken verle-
gen. Die Anträge für Jugendfreigaben sind bis spä-
testens 10. Juni abzugeben. 

Über keine Probleme im Spielbetrieb berichteten 
anschließend die Staffelleiter Hubert Thumfart 
(Kreisliga), Werner Runge (A-Klasse), Bernhard 
Schilling (B-Klasse), Peter Gangl (C- und D-Klas-
se), Ingrid Kraft (Damen), Rene Kaus (Jugend) 
und Gerald Landbrecht (Schüler) was durch den 
Vorsitzenden des Kreisschiedsgerichtes Paul 
Zwickl bestätigt wurde. Eine geordnete Finanzla-
ge bescheinigte Kassenwart Willi Jung, wenn-

Die Geehrten; Klaus Konrad, Jochen Raitzig u 
Peter Gangl mit VP Sport Martin Nagel.
Foto: privat
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gleich aufgrund der hohen Ausgaben für die Nach-
wuchsförderung eine Neustrukturierung erforder-
lich erscheine. Für die im nächsten Jahr anste- 
henden Neuwahlen für den gesamten Kreisvor-
stand sind die Funktionen Kreisfachwart, Sport-
wart und Kassenwart neu zu besetzen. 

Im Anschluss konnte Kreisfachwart Peter Gangl zu-
sammen mit Sportwart Klaus Konrad den Staffel-
meistern die verdienten Urkunden und Meister- 
schalen aushändigen: SpVgg Neckarelz (Kreisli-
ga), SG Waldbrunn (A-Klasse), TTV Nüstenbach 
II (B-Klasse), FC Lohrbach (C-Klasse), SpVgg 
Neckarelz II (D-Klasse), Spfr. Haßmersheim 
(Kreisliga-Jugend), SV Neckarburken (Kreisklas-
se-Jugend), SV Neunkirchen (Kreisliga- Schüler) 
und SV Neunkirchen II (Kreisklasse-Schüler). 

Martin Nagel oblag es anschließend, verdiente 
und langjährige Aktive sowie im Ehrenamt Tätige 
namens des Verbandes auszuzeichnen und ihnen 
für ihre Treue zum Tischtennissport zu danken. 
Die Ehrennadel in Gold für über 30 Jahre Spieler-
tätigkeit erhielt Jochen Raitzig vom TV Mosbach, 
und mit der Ehrennadel in Bronze für über zehn-
jährige Tätigkeit im Kreisvorstand wurde Peter 
Gangl (SV Neckarburken) ausgezeichnet. Seit 
über 20 Jahren engagieren sich ehrenamtlich im 
Kreisvorstand Harald Götz (TTC Schefflenz/Auer-
bach) und Klaus Konrad (SV Sattelbach), wofür 
sie mit der Verbandsehrennadel in Gold ausge-
zeichnet wurden. Zum Schluss des harmonisch 
verlaufenen Kreistages berichtete Martin Nagel 
noch über Neuerungen und anstehende Änderun-
gen im Zuständigkeitsbereich des Verbandes. 

Rob


